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3   Antrag 161 der CDU-Fraktion vom 04.09.2017                     (Anlage 3) 
 
 

 
Antrag:  
 

1. Den Bericht zum Masterplan Wissenschaftsstadt zur Kenntnis zu nehmen.  

2. Die Fortschreibung des Masterplanes Wissenschaftsstadt Ulm zu beschließen.  

3. Den Antrag Nr. 161/17 der CDU Fraktion als behandelt zu erklären. 
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Sachdarstellung:  
 
1. Kurzdarstellung  

Der Masterplan Wissenschaftsstadt wurde vor neun Jahren in einem Planungsprozess mit 
vier kooperativen Workshops erarbeitet und auf der Klausurtagung des Ulmer 
Gemeinderates im Oktober 2009 behandelt. Die Akteure in der Wissenschaftsstadt treffen 
sich im Umsetzungsteam Masterplan mehrmals im Jahr, um sich hinsichtlich der 
zahlreichen geplanten, laufenden Vorhaben und Maßnahmen abzustimmen. 

2018 sind die herausragenden Themen die Aktualisierung des Masterplanes und die 
Fertigstellung der Straßenbahnlinie 2. 
 

 
Masterplan Wissenschaftsstadt Ulm von KCAP Architects & Planers, Zürich 

Als Ergebnis des Masterplanprozesses wurden sieben grundlegende Leitziele identifiziert 
und im Schlussprotokoll mit der Unterschrift der wesentlichen Stakeholder bekräftigt. Die 
sieben Leitziele aus dem Jahr 2009 sind im Weiteren fett gedruckt. 
 

Übereinkunft Stakeholders  

 
1. Die Albert -Einstein -@kkdd vhqc `kr ydmsq`kd Dqrbgkhdùtmfr`bgrd+ chd ¢@cqdrrd®
und Hauptzugang ist, entwickelt. Hier soll durch Erhöhung der Bebauungsdichte 
und möglichst öffentlichen Nutzungen die Urbanität gestärkt werden.  

Der vom Landesbetrieb Vermögen und Bau BW, Amt Ulm mit dem Architekturbüro HWP 
zusammen entwickelte Masterplan sieht für die künftige Entwicklung der Universitätsklinik 
und der Universität eine weitere bauliche Verdichtung entlang der Albert-Einstein-Allee 
vor. Gestartet werden soll mit dem ersten Baustein (Modul 1) für die Klinik. Es enthält ein 
Verbindungsbauwerk als direkte Anbindung zur Chirurgie und ein Onkologiezentrum. 
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1- @kr qþtlkhbgdr Lncdkk vhqc c`r Rbdm`qhn cdq udqjmĖoesdm ¢Ada`ttmfrhmrdkm®
weiterverfolgt.  

Die Bebauungsinseln werden durch weitere Verdichtung, so wie im Masterplan von KCAP 
2009 schon angedacht, immer mehr zusammenwachsen. Dies erfordert zusätzliche 
öffentliche Verbindungswege für Fußgänger und Radfahrer. 

3. Die Frei- und ebenerdigen Parkierungsflächen im Inneren der 
Wissenschaftsstadt werden intensiver bebaut. Der SciencePark III der Stadt Ulm 
wird in se iner ersten Bauphase innerhalb des Berliner Rings entwickelt.  

Der SciencePark III wurde - aufgrund des starken Nachfragedrucks - zwischenzeitlich mit 
einem ersten Teil realisiert. Die Grundstücke sind in der Vergabe und werden bebaut. Die 
Flächen im SciencePark II sind in Teilen ebenfalls realisiert. 

4. Die Stadtbahn zur Wissenschaftsstadt Ulm ist das zentrale Verkehrsprojekt. Ziel 
ist dabei auch die Aufwertung der Erschließungsachse Albert -Einstein -Allee.  

Dieses Ziel befindet sich aktuell in der Realisierung und wird Ende des Jahres fertiggestellt 
sein. Die Restarbeiten werden sich bis zum Ende des kommenden Jahres hinziehen. 

5. Der öffentliche Nahverkehr soll gegenüber dem Individualverkehr gestärkt und 
gefördert werden. Die ebenerdige Parkierung wird mitt elfristig bis langfristig 
zugunsten von Parkhäusern reduziert. Parkraumbewirtschaftung ist eine 
notwendige Maßnahme.  

Unmittelbar nach der Unterzeichnung des Masterplanes wurde ein Parkraumkonzept 
entwickelt und umgesetzt. Weitere Parkhäuser sind in der Entwicklung. Die öffentlichen 
ebenerdigen Stellplätze entlang der Albert-Einstein-Allee sind weitgehend entfallen. 

6. Zur Aufwertung des Standortes (Campus) sollen künftig Flächen auch für 
(studentisches) Wohnen ausgewiesen werden.  

Insgesamt sind zwischenzeitlich drei prämierte Gebäude für studentisches Wohnen 
entstanden. Ein weiteres Gebäude ist im Gespräch. Mit der Aktualisierung des 
Masterplanes sind weitere Wohnbauflächen im südlichen SciencePark III vorgeschlagen, 
die die fantastische Aussicht Richtung Alpen und Schammental als Qualitätsmerkmal 
nutzen. Gemeinsam mit der Stadt Blaustein kann ein attraktives neues Quartier am Rande 
der Wissenschaftsstadt entwickelt werden, dass durch die Stadtbahnlinie2 sehr gut 
angebunden ist. 

7. Drei wesentliche Frei - und Naturräume werden in ihren Funktionen gestärkt: 
im Süden der Naturraum zwischen Wissenschaftsstadt und Wohnquartier 
Eselsberg, der Wald zwischen Uni Ost und SciencePark I sowie der Wald und der 
Biotopbereich zwischen SciencePark II und Rehabilitations -Krankenhaus Ulm.  

Dieses Ziel ließ sich bisher aufrechterhalten, die Diskussionen im Zusammenhang mit der 
Aktualisierung des Masterplanes haben deutlich gemacht, dass bei diesem Ziel zugunsten 
von Entwicklungsoptionen für bestehende Institutionen eine weichere flexible 
Handhabung insbesondere an den äußeren Rändern erforderlich wird. 

 

Masterplan Wissenschaftsstadt Ulm 2009 bis 2018 

In den zurückliegenden 9 Jahren wurden zahlreiche Projekte fertiggestellt oder sind im 
Bau. Im Rahmen der Klausurtagung des Ulmer Gemeinderates im September 2014 wurde 
über zahlreiche fertiggestellte Projekte und Maßnahmen berichtet. Jährlich wurde im 
Fachbereichsausschuss der Masterplan aktualisiert. 
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Folgende Projekte und Maßnahmen können nun im Bericht 2018 hinzugefügt 
werden:  

Straßenbahnlinie 2 

 Die Straßenbahn wird im Dezember 2018 in Betrieb genommen. 

Infrastrukturmaßnahmen 

 Die Straßen und Kanäle in der Wissenschaftsstadt Ulm wurden von der Stadt 
 übernommen. 

Der Bau des Orientierungssystems (Signaletik) wurde beschlossen, erste Tafeln sollen 
bis zum  Betriebsbeginn der Straßenbahn realisiert sein. 

 Die Fortführung des Panoramaweges wurde realisiert. 

Hochbaumaßnahmen 

 Aufsiedlung des SciencePark III 

 Entwicklung eines Dienstleistungs- und Versorgungsstandortes mit Hochgarage im 
 SciencePark III 

 ZQB, Zentrum für Quanten- und Biowissenschaften im Bereich der Universität Ost 

 Neubau eines Trainings- und Studienhospitals im Bereich der Universität Ost 

 TransFor, Translationales Forschungszentrum östlich der Universität 

 Neubau eines Hochschulgebäudes am Eselsberg und Verlagerung der 
 Hochschuleinrichtungen von der Eberhard-Finck-Straße an den Eselsberg 

Freiflächengestaltungsmaßnahmen 

 Es wurden keine neuen Maßnahmen realisiert  

Wohnungsbaumaßnahmen 

Fertigstellung des 3. Bauabschnittes des Studentenwohnheims im Bereich Uni West 
einschließlich einer Kindertagesstätte 

 

Folgende weitere Projekte sind in der Entwicklung:  

Straßenbahnlinie 2 

 Fertigstellung der Abschlussarbeiten der Straßenbahnlinie 2 

Infrastrukturmaßnahmen 

 Erweiterung und Vervollständigung des Orientierungssystems 

 FahrradParkhaus 

Hochbaumaßnahmen 

MTW, Multi Dimensionale Traumawissenschaften 

 DZNE, Deutsches Zentrum für Neurodegenerative Erkrankungen 

 Sanierung der Mensa 

 Sanierung des Gebäudekreuzes O25 

 Institutsgebäude für die Psychologen 

 Verwaltungs- und Seminargebäude für die Mez-Starck-Stiftung 

 Neubau DRK Rettungswache 
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Bei folgenden Themen besteht Handlungsbedarf:  

Sicherung weiterer Entwicklungsflächen 

Langfristig Konzentration der medizinischen Einrichtungen am oberen Eselsberg 

Wohnen in und um die Wissenschaftsstadt entwickeln 

Infrastruktureinrichtungen ergänzen 

Zentrale bauliche Präsenz der Universität in der Ulmer Innenstadt 

Bauliche Erweiterungsmöglichkeiten der bestehenden Institutionen 

Bessere verkehrliche Verbindung der gesundheitlichen Institutionen, insbesondere RKU 
und BKK 

Verbesserung der Infrastruktur für die Freizeit und Kultur 

 

 

2. Fortschreibung des Masterplanes Wissenschaftsstadt 2018  

 

Seit der Unterzeichnung des Masterplanes im Jahr 2009 sind neun Jahre vergangen, in 
denen zahlreiche Vorhaben fertiggestellt wurden, sich in Realisierung befinden und neu in 
Planung sind. 

Bei der Konkretisierung der Vorhaben haben die beteiligten Akteure im gegenseitigen 
Einvernehmen mit Erfolg den Plan als flexibles Planungsinstrument genutzt und sind in 
Teilbereichen von den Planaussagen abgewichen. 

Insbesondere bei der konkretisierten Trasse der Straßenbahnlinie 2, beim SciencePark III 
und in den Bereichen des SciencePark II sind die Abweichungen deutlich ablesbar. 

Beim nordöstlich Zufahrtsbereich der Wissenschaftsstadt wird z. B. ein repräsentativer 
Kreisel entstehen, durch dessen Größe ein an dieser Stelle im Masterplan geplantes 
Gebäude nicht mehr realisierbar ist. Der SciencePark III war im Rahmen der 
Masterplandiskussion zurückgestellt worden. Die Bauflächen sollten durch 
Nachverdichtung im Bestand generiert werden und auf weitere Bauflächen sollte 
verzichtet werden. Im Bereich des SciencePark II ist das Gebäude der AEG MIS mit einer 
deutlich geringeren Dichte entstanden, als dies der Masterplan vorgibt. Die Flächen 
zwischen SciencePark II und Daimler sollten als grüne Zäsur unbebaut bleiben um das 
Konzept der Bauinseln in der Örtlichkeit ablesbar zu lassen. Davon soll nun abgewichen 
werden, um unmittelbar an die bestehenden Gebäuden Entwicklungsbauten realisieren zu 
können. 

Der Fachbereichsausschuss hat 2016 beschlossen, den Masterplan von 2009 
fortzuschreiben. Ziel der Fortschreibung war, den SciencePark III im Plan zu ergänzen, die 
realisierten Vorhaben im Plan zu aktualisieren und den Masterplan, in den Bereichen, in 
denen erhebliche Planabweichungen entstanden sind, anzupassen und 
weiterzuentwickeln. 

Dabei sollten insbesondere Fragestellungen zur Lage einer zentralen 
Versorgungseinrichtung und weitere mögliche Standorte für Wohnungsbauentwicklungen 
in einem größeren städtebaulichen Zusammenhang betrachtet und konkretisiert werden. 
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Zusammenfassung und Überblick über die wesentlichen Inhalte der 
Aktualisierung  

 

 
 Masterplan 2018 (Entwurf) 

 

SciencePark III, Teil 1 mit Ve rsorgungszentrum  

Die Erschließung des ersten Bauabschnittes des Science Park III ist fertiggestellt. Die ersten 
Vorhaben sind realisiert. Östlich der Zufahrt entwickelt die PEG ein kombiniertes Gebäude 
mit Büros, Nahversorgung und Parkhaus. Die westlichen Flächen dienen aktuell noch als 
Aufbereitungsflächen für den Aushub im Zusammenhang mit dem Straßenbahnbau und 
werden zu einem späteren Zeitpunkt entwickelt.  

Die Erschließung des ersten Bauabschnittes des Science Park III ist fertiggestellt. Die ersten 
Vorhaben sind realisiert. Östlich der Zufahrt entwickelt die PEG ein kombiniertes Gebäude 
mit Büros, Nahversorgung und Parkhaus. Die westlichen Flächen dienen aktuell noch als 
Aufbereitungsflächen für den Aushub im Zusammenhang mit dem Straßenbahnbau und 
werden zu einem späteren Zeitpunkt entwickelt.  

Dem Stadtentwicklungsverband Ulm/Neu-Ulm ist es im Rahmen seiner 
Ansiedlungstätigkeiten sowie der Betreuung von Unternehmen und Instituten gelungen, 
im Science Park III 3 Grundstücke an die Firmen BeamTec GmbH, Sartorius-Stedim und 
Naturstromspeicher Ulm GmbH für Neuansiedlungen zu veräußern. Die Firma BeamTec 
GmbH hat sich als erstes Unternehmen im Jahr 2016 auf dem ca. 1.500 m² großen 
Grundstück angesiedelt. Ende 2016 wurde mit der Realisierung des Vorhabens der 
Naturstromspeicher Ulm GmbH begonnen (Bau eines Forschungs- und Prüfgebäudes). 
Aufgrund der Erschließung neuer Geschäfts- und Forschungsfelder hat dieses 
Unternehmen im Mai 2018 mit dem Erweiterungsbau auf dem nunmehr vergrößerten 
Firmenareal begonnen. 2017 startete das Projekt der Firma Sartorius-Stedim 
(biopharmazeutische Produkte). 

Des Weiteren laufen 2 sehr konkrete Planungen über Vorhaben im Bereich Biotech- und 
Softwareentwicklung. Außerdem plant ein weiteres Unternehmen im Forschungsbereich 
seinen Standort dorthin zu verlagern, welches eine Fläche von ca. 7.000 m² und 3.000 m² 
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Optionsfläche einnimmt. Der SUN ist mit weiteren Unternehmen in laufenden 
Ansiedlungsgesprächen. 

Im Vorgriff auf die Neugestaltung des Orientierungssystems in der Wissenschaftsstadt Ulm 
bzw. der Firmenhinweisschilder, wird durch den Stadtentwicklungsverband Ulm/Neu-Ulm 
eine interimsmässige modulare (erweiterbar) große Visualisierungseinheit im Science Park 
III aufgebaut. 
Hier werden der Stadtentwicklungsverband Ulm/Neu-Ulm als Ansprechpartner, eine 
Übersichtskarte und der Standort der vorhandenen Unternehmen dargestellt 
 
Weiterführungsoption der Straßenbahnlinie 

Die Straßenbahnlinie 2 endet aktuell an der Luise-Meitner-Straße mit einer Wendeschleife. 
Die Verlängerung ist städtebaulich berücksichtigt und bei der Straßenplanung und dem 
Bau in den SciencePark III vorgesehen. Die Verlängerung kann bei Bedarf realisiert werden. 
Aktuell wird auf Wunsch der Stadt Blaustein die weitere Verlängerungsoption in Richtung 
Blaustein geprüft. 

Wohnen im Südwestlichen Bereich, mit Zäsur  

Im Teil 2 des Science Park III soll - wegen seiner attraktiven Lage - abweichend von den 
bisherigen Planungsabsichten im Sinne einer zeitgemäßen städtebaulich - gemischten 
Nutzung geprüft werden, inwieweit die Fläche mit der Zielrichtung Wohnungsbau 
entwickelt werden könnte. Hier können in unmittelbarer Nachbarschaft zur 
Wissenschaftsstadt und direkt am künftigen Ende der Straßenbahnlinie   1000 attraktive 
Wohneinheiten für 2500 Einwohner entstehen. Selbst ohne die Verlängerung der Linie 2 
ist das Quartier gut angebunden. Im Hinblick auf die Entwicklungen der benachbarten 
Fläche auf der Gemarkung Blaustein könnte dies zielführend sein. 
 

Vorbehaltsfläche für Science Park IV  

Die Ulmer Stadtentwicklungs- und Liegenschaftspolitik verfolgt beim Grunderwerb sehr 
langfristig vorausschauende Ziele. Deshalb sind die Flächen nördlich der Tangente bzw. 
westlich der Sporthalle Nord für eine mögliche Erweiterung der Wissenschaftsstadt 
reserviert. Sie sollen bei der Fortschreibung des Flächennutzungsplanes berücksichtigt 
werden, wenn sich die Gelegenheit bietet, erworben und zu einem späteren Zeitpunkt 
(voraussichtlich nach 2030/40) realisiert werden. 
 

Ergänzende Vorhaben östlich des James -Frank-Ring an der Straßenbahn mit 
Eingriff in den Eichwaldbestand  

Die naturschutzrechtlich heiklen Flächen östlich des James-Franck-Ring mussten durch den 
Bau der Straßenbahnlinie 2 in Teilbereichen schon in Anspruch genommen werden. Dafür 
wurde im Rahmen der Planfeststellung der erforderliche Ausgleich geschaffen. Als 
Ergänzung der Universität Ulm sollen hier bei Bedarf weitere punktuelle bauliche 
Ergänzungen realisierbar sein. Der östlich angrenzende Wald soll unter Berücksichtigung 
der bestehenden naturräumlichen Gegebenheiten aufgewertet werden. Für die 
Realisierung sind weitere detaillierte Studien und die Bewertung des Baumbestandes 
erforderlich. 
 

Zusätzliche Bauoptionen an der zentralen Straßenbahnhaltestelle  

Auch im zentralen Bereich der Wissenschaftsstadt soll nördlich der Albert-Einstein-Allee 
am 45-Gradversatz eine bauliche Erweiterung realisierbar sein, die in den vorhandenen 
Waldbestand eingreift. Ziel ist die baulich-räumliche Ausformung dieser zentralen Stelle 
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und des Überganges zwischen den unterschiedlichen Bereichen der Universität. Auch hier 
muss der Umgriff des Eingriffs in weiteren detaillierten Planungen konkretisiert werden. 
 

Bebauungskonzept für den nördlichen Parkplatzbereich der Universität  

Der Bereich vor dem jetzigen Eingang der Universität ist ein wichtiger zentraler 
Entwicklungsbereich an der Albert-Einstein-@kkdd tmc vhqc chd ¢@cqdrrd® tmc chd
Wahrnehmbarkeit der Universität städtebaulich maßgeblich bestimmen. Die Universitäten 
stehen untereinander in einer starken Konkurrenz und ein hochwertig gestalteter 
Universitätsbereich mit einem hohen Wiedererkennungswert kann im Rahmen der 
Konkurrenz zwischen den Universitäten einen nicht zu unterschätzenden Beitrag leisten. 
Als gutes Beispiel kann hier die Wirtschaftsuniversität der Stadt Wien genannt werden. 
Gut gestaltete Freiräume und hochwertige Architekturbeiträge können den Anspruch der 
Institution auf einprägsame Weise schon bei der Ankunft an dem Ort veranschaulichen. 
 

Berücksichtigung der baulichen Entwicklung von Blaustein und 
Verknüpfungsoptionen für die Freiräume und die  Fußgängerbeziehungen  

Die Stadt Blaustein entwickelt im westlichen Anschluss an die Tangente ein gemischt 
genutztes Baugebiet, das hinsichtlich der Nutzungsverteilungen und der freiräumlichen 
Verbindungen mit den Entwicklungen auf den Ulmer Flächen abgestimmt wird.  
 

Erschließungsoption für das RKU  

Die Erschließung des RKU ist nicht uneingeschränkt gewährleistet. Die Zufahrt erfolgt 
bisher über die Flächen der Bundeswehr, die im Verteidigungsfall geschlossen werden. 
Dann ist das RKU nicht mehr erreichbar. Darüber hinaus fehlt eine direkte Verbindung zur 
Uniklinik, was mögliche Synergien zwischen den Kliniken erschwert. Deshalb soll für das 
RKU eine weitere Zufahrt geschaffen werden, die - in einem ersten Schritt - den Zugang 
für Fußgänger und Notfahrzeuge von der Albert-Einstein-Allee sicherstellt. Konkrete Pläne 
liegen jedoch noch nicht vor. 
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3. Bericht  

Straßenbahnlinie 2  

Nachdem das Regierungspräsidium Tübingen am 18.07.2014 den 
Planfeststellungsbeschluss für den Streckenast Kuhberg und am 22.01.2015 für den 
Streckenast Wissenschaftsstadt erlassen hat, wurden mit dem Bau- und 
Finanzierungsbeschluss des Ulmer Gemeinderates nach Vorliegen des GVFG-
Förderbescheides vom Bund und Land am 06.05.2015 der Bau der Straßenbahnlinie 2 
beschlossen. Am 24.08.2015 wurde mit dem Bau der ÖPNV-Brücke begonnen, ab dem 
12.10.2015 erfolgten die ersten Vorabmaßnahmen für die Streckenäste Kuhberg und 
Wissenschaftsstadt. Dabei wurde im Bereich Wissenschaftsstadt mit dem Bau von 
Ersatzparkplätzen, Wurzelschutzmaßnahmen, Baumverpflanzungen und Baumrodungen 
begonnen. 

Die Bauhauptmaßnahmen sind mittlerweile weit fortgeschritten. Der Leitungs- und 
Tiefbau sind in wenigen Wochen abgeschlossen. Aktuell werden noch der Gleis- und 
Fahrleitungsbau durchgeführt. Auch finden derzeit Arbeiten an den technischen 
Gewerken für die Bahnstromversorgung, die Lichtsignalanlagen, die Straßenbeleuchtung 
und die Haltestellenausstattung statt. Über den aktuellen Stand der Baumaßnahmen wird 
fortlaufend in den Masterplansitzungen berichtet. 

Zum Fahrplanwechsel am 09. Dezember 2018 wird die Straßenbahnlinie 2 ihren Betrieb 
aufnehmen. In diesem Zusammenhang wird das gesamte Busliniennetz auf den Betrieb 
mit der neuen Straßenbahnlinie neu organisiert. 

 

Verkehrliche und bauliche Neugestaltung des öffentlichen Raumes  im zentralen 
Bereich der Albert -Einstein -Allee (SWU) 

 

 
Blick vom Parkhaus auf die neuen Parkplätze vor der Universität im Jahr 2016 

 


